
Lieber nicht nachfragen
Würden Sie gerne in einem Land
leben, in dem jeder fünfte Ein-
wohner es gut findet, mit der
Armee gegen Demonstranten
vorzugehen?
Ein Land, in dem Sozialbe-
trug genauso hart wie
Pädophilie bestraft
werden soll und
Pfarrer
der mit Abstand un-
beliebteste Job zu
sein scheint 7
Wenn ja, dann geht
es Ihnen
wie drei Viertel Ihrer
schweizerischen Mitbür-
ger. Zumindest wenn man der
Vorabumfrage von Point de Suis-
se glauben darf die mit teilweise
kuriosen Fragen den Gemütszu-
stand des Landes und des
Stammtisches zu ergründen
sucht.
Die für die Demokratie gute
Nachricht zuerst: Immerhin 32,4
Prozent der Schweizer würden

die Grenzschliessung im 2. Welt-
krieg, die Tausende von Men-
schen in den Tod schickte, gerne
ungeschehen machen. Die
schlechte ist jedoch: 35,9 Pro-

zent finden die Pleite der
Swissair viel schlimmer.

So hat jede Nation
eben ihre Themen
und ihre Gewich-
tung. Das Besondere
an Point de Suisse ist,
dass hier Künstler fra-
gen und dabei gleich-

zeitig die
Longchamp'sche Hofbe-

fragung vorführen, indem sie
die Absurdität von Frage und
Antwort herausfordern, damit
jedoch dem «wahren» Volksemp-
finden näher kommen.
Ausatmen dürfen unsere Nach-
barstaaten. Expansion ist den
Schweizern nicht wichtig -

höchstens in Richtung Liechten-
stein.
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